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    NAT13

2020 - Seelenmesse für Ing. Otto Pauser

Lesung: 1 Tim 2, 1-8

Evangelium: Joh 20, 19-31
zu Beginn:

Wir feiern heute die Eucharistie am Österreichischen Nationalfeiertag:

Danksagung. - Wir danken für die Freiheit, für die politische Sicherheit, für den Frieden in unserem Land.

Meine Mutter - geboren am 26. Oktober 1930 - 

hätte heute ihren 90. Geburtstag. - Sie feiert mit uns - 

in der Freude, nicht vergessen zu sein.

Aber auch in Trauer:

Am Dienstag, 29. September 2020,

ist Otto, mein Bruder, verstorben.

Seinen Tod auf Erden zu erleben, 

wäre für meine Mutter ein großes Leid gewesen.

Vom Himmel her wird sie ihn liebevoll empfangen, 

gemeinsam mit dem Vater, der am nächsten Tag,

dem 30. September seinen Sterbetag hatte.

2006 ist er verstorben, 

die Mutter vor zwei Jahren 2018.

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, 


in dir ist jedes Menschenleben erwählt 


schon vor Erschaffung der Welt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Dein Wort ist uns gegeben: 


„Seid gewiß: Ich bin bei euch 


alle Tage bis zum Ende der Welt.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns durch deinen Tod und deine Auferstehung 


zu Mitbürgern der Heiligen 


und zu Hausgenossen Gottes gemacht. 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger Gott, 

alles ist deiner Macht unterworfen.

Wir bitten dich heute für unsere Heimat 
- für Österreich -
aber auch die anderen Länder der Erde:

Schenke allen Eintracht und Gerechtigkeit
Glück und Frieden,

und nimm meinen verstorbenen Bruder Otto

auf in das endgültige Reich deines Friedens.

Laß ihn, wie auch unsere Mutter und den Vater

und alle unsere Lieben,

dein Angesicht schauen.

Gewähre uns in dir das ersehnte Wiedersehen.
Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott, 

alles ist deiner Macht unterworfen.

Laß Eintracht und Gerechtigkeit 

in unserem Land herrschen

und schenke meinem verstorbenen Bruder

Ing. Otto Pauser
- wie auch unserer Mutter und dem Vater 

und allen unseren Lieben -

deinen ewigen Frieden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. 1 Tim 2, 1-6a. 8
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 
an Timotheus.
„Gott will, daß alle Menschen gerettet werden 
und zur Erkenntnis der Wahrheit gelangen.
Denn: Einer ist Gott, 
Einer auch Mittler zwischen Gott und den Menschen: 
der Mensch Christus Jesus,

der sich als Lösegeld hingegeben hat für alle.

Ich will, daß alle überall beim Gebet 
ihre Hände in Reinheit erheben, 
frei von Zorn und Streit.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm


vgl. Ps 85, 2-7. 9-11. 13

KV:
GL 123 (= GL 89/1; 528/6); nicht im GLÖ; T 2025
K:
„Der Herr schenkt seinem Volk den Frieden.“

A:
„Der Herr schenkt seinem Volk den Frieden.“

V:
Einst hast du, Herr, dein Land begnadet


und unser Unglück gewendet,


hast deinem Volk die Schuld vergeben


und zurückgezogen deinen ganzen Grimm.

A:
„Der Herr schenkt seinem Volk den Frieden.“

V:
Gott, unser Retter, richte uns wieder auf!


Soll dein Zorn dauern von Geschlecht zu Geschlecht?


Willst du uns nicht wieder beleben, 


sodaß dein Volk sich an dir freuen kann?

A:
„Der Herr schenkt seinem Volk den Frieden.“

V:
Ich will hören, was Gott redet:


Frieden verkündet der Herr seinem Volk.


Sein Heil ist denen nahe, die ihn ehren.


Seine Herrlichkeit wohne in unserm Land.

A:
„Der Herr schenkt seinem Volk den Frieden.“

V:
Es begegnen einander Huld und Treue;


Gerechtigkeit und Friede küssen sich.


Der Herr spendet Segen


und unser Land gibt seinen Ertrag.

A:
„Der Herr schenkt seinem Volk den Frieden.“

EVANGELIUM 




vgl. Joh 20, 19-31

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Am Abend des ersten Tages der Woche, 

als die Jünger aus Furcht die Türen verschlossen hatten, 

kam Jesus, trat in ihre Mitte und sagte zu ihnen: 

Friede sei mit euch!
Nach diesen Worten zeigte er ihnen 
seine Hände und seine Seite. 
Da freuten sich die Jünger, daß sie den Herrn sahen.
Jesus sagte noch einmal zu ihnen: Friede sei mit euch! 

Wie mich der Vater gesandt hat, so sende ich euch.
Nachdem er das gesagt hatte, hauchte er sie an 

und sprach zu ihnen: Empfangt den Heiligen Geist!
Wem ihr die Sünden vergebt, dem sind sie vergeben; 

wem ihr die Vergebung verweigert, dem ist sie verweigert.

Thomas, einer der Zwölf, 
war nicht bei ihnen, als Jesus kam. 
Die anderen Jünger sagten zu ihm: 
Wir haben den Herrn gesehen.

Er entgegnete ihnen: 

Wenn ich nicht die Male der Nägel an seinen Händen sehe 

und wenn ich meinen Finger nicht in die Male der Nägel 

und meine Hand nicht in seine Seite lege, glaube ich nicht.

Acht Tage darauf waren seine Jünger wieder versammelt, 

und Thomas war dabei.

Die Türen waren verschlossen.

Da kam Jesus, trat in ihre Mitte und sagte: 

Friede sei mit euch!
Dann sagte er zu Thomas: 

Streck deinen Finger aus - hier sind meine Hände! 

Streck deine Hand aus und leg sie in meine Seite, 

und sei nicht ungläubig, sondern gläubig!

Thomas antwortete ihm: 
Mein Herr und mein Gott!

Jesus sagte zu ihm: 

Weil du mich gesehen hast, glaubst du. 

Selig sind, die nicht sehen und doch glauben.

Noch viele andere Zeichen, 

die in diesem Buch nicht aufgeschrieben sind, 

hat Jesus vor den Augen seiner Jünger getan.

Diese aber sind aufgeschrieben, damit ihr glaubt, 

daß Jesus der Messias ist, der Sohn Gottes, 

und damit ihr durch den Glauben 

das Leben habt in seinem 2Namen.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

Wir feiern heute unsere Freiheit - gedenken aber auch der Probleme, 

die das Zusammenleben der Menschen weltweit erschweren.

„Österreich ist frei!“ - Diese historischen Worte waren 1955 -

10 Jahre nach dem 2. Weltkrieg - keine Selbstverständlichkeit.
1955 ist das Jahr des Österreichischen Staatsvertrages - 

aber auch das Geburtsjahr meines Bruders.

Zehn Jahre zuvor ist unser Vater aus dem Krieg heimgekehrt, 

er war auch in Gefangenschaft, wurde sogar zum Tod verurteilt, 

konnte aber fliehen, weil einer der Feinde Mitleid hatte.

Niemand weiß, wer sein Lebensretter war - nur Gott, 

der ihm das sicher lohnt.

Wir müssen alle dankbar sein für das Leben, für die Sicherheit, 

in der wir leben, für den Wohlstand und für den Frieden,

bedroht von der weltweiten Krankheit: auch für Gesundheit.

Als freies Land sind und bleiben wir eingebunden 

in eine weltweite Staaten- und Schicksalsgemeinschaft.

Österreich ist nur ein kleines Land.

Wir haben keine Macht. - Wir können uns nur bemühen, 

politisch mit allen befreundet, keine Feinde zu haben.

In der Friedenspolitik und Hilfe, 

auch in der Kultur 

und in der Verwirklichung christlicher Werte, 

sollte das kleine Österreich ganz groß sein,

und auch in (- der -) Zukunft 

(- angesehen und von allen anerkannt -)
stets Beitrag leisten zum Frieden in der Welt.

Amen.

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 
Dankbar für den Frieden und den Wohlstand 

bitten wir für unsere Heimat, 
erhalte und bewahre, was wir uns erarbeitet 
und du uns hast zukommen lassen.

2. Für eine gute Zukunft festige den Glauben in unserer Heimat, 

hebe das Ansehen der Kirche und der christlichen Werte.

3. Laß christliche Friedensgesinnung erwachen in denen, 

an deren Macht es läge, 
Kriege zu beenden und Frieden zu stiften.

4. Hilf allen Menschen, besonders den Christen, 

daß wir auch im kleinen, 
in der Familie und mit den Arbeitskollegen, 

gut auskommen und zusammenarbeiten.

5. Nimm den verstorbenen Bruder Ing. Otto Pauser

auf in das Reich des immerwährenden Friedens.
Gewähre ihm in dir das ewige Glück.

6. Schenke all unseren Verstorbenen 
- besonders auch den Eltern Magdalena und Otto - 

in der Gemeinschaft der Heiligen

nie endende Freude.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott, 

du schenkst uns den Frieden

und gibst uns die Kraft, dir aufrichtig zu dienen.

Laß uns dich mit unseren Gaben ehren

und schenke meinem verstorbenen Bruder Otto

- wie auch den Eltern Magdalena und Otto

und allen, die uns zu dir vorausgegangen sind, -
in deinem Erbarmen das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 456 („Präfation von den Verstorbenen III“)
Präfation von den Verstorbenen III

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken
durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er ist das Heil der Welt,

das Leben der Menschen,

die Auferstehung der Toten.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,

Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Schlußgebet:

„Gütiger Gott,

du hast uns mit dem Brot des Himmels gestärkt.

Erhalte unserem Land

(- wie auch all den anderen Ländern -)

Frieden und Sicherheit

und laß meinen verstorbenen Bruder Ing. Otto Pauser

- sowie unsere Eltern Magdalena und Oberstudienrat 

Prof. Otto Pauser -
und alle unsere lieben Verwandten und Bekannten -
auferstehen zur ewigen Freude.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
oder:

MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Hoffnung auf die selige Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“ - leicht überarbeitet)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Gewißheit der Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 540 („Vom Leiden des Herrn“ - leicht überarbeitet I)
(123)  Der barmherzige Gott,


der seinen Sohn für uns hingegeben


und uns in ihm ein Beispiel der Liebe geschenkt hat,

segne euch und mache euch bereit,


Gott und den Menschen zu dienen. 

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben 


dem (- ewigen -) Tod entrissen hat,

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Freude.
(Amen.)

Allen, die ihm folgen (- auf dem Weg der Entäußerung -),

gebe er Anteil an seiner Auferstehung 


und an seiner Herrlichkeit. 
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 540 („Vom Leiden des Herrn“ - leicht überarbeitet II)
(123)  Der barmherzige Gott,


der seinen Sohn für uns hingegeben


und uns in ihm ein Beispiel der Liebe geschenkt hat,

segne euch und mache euch bereit,


Gott und den Menschen zu dienen. 

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben 


dem (- ewigen -) Tod entrissen hat,

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Freude.
(Amen.)

123 Allen, die 2ihm folgen 

gebe er Anteil an seiner Auferstehung 


und an seiner Herrlichkeit. 
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 456f („Präfation von den Verstorbenen III“); Feierlicher Schlußsegen: MB 564f („In Messen für Verstorbene“) oder: MB 540f („Vom Leiden des Herrn“); Liedvorschlag: GL 959 (Nr. 920) „Herr, gib Frieden allen Seelen“ (Am Vorabend) oder GL 957 (Nr. 917) „Ein Danklied sei dem Herrn“ (Am Tag); (Kehrvers) GL 202 (Nr. 123) „Der Herr schenkt seinem Volk den Frieden“; (zur Danksagung) GL 325 (Nr. 267/ 1. bis 4. Strophe) „Nun danket all“; (nach dem Schlußsegen) T 9904„Schutzfrau Österreichs“ (Am Vorabend) oder GL 942 (Nr. 855) „Land der Berge, Land am Strome“ (Am Tag)


� vgl. Eph 1, 4


� Mt 28, 20


� vgl. MB 1054


� vgl. MB 1054


� vgl. 1 Tim 2, 1-6a. 8


� vgl. Joh 20, 19-31


� vgl. MB 48 (= MB 57; MB 64; MB 235; MB 283); MB 1153


� vgl. MB 456f


� vgl. MB 1054; MB 1057; MB 1128 (= MB 1132)


� vgl. MB 564f


� vgl. MB 564f





